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Ein wohlthaͤtiger Genius ſchien uͤber das Schickſal der bildenden Kuͤnſte in 
Deutſchland zu wachen, da bei den ſtets wiederkehrenden Erſchuͤtterungen, denen 
dieſes Land ſeither unterlag, in Baiern eine neue, gruͤndliche Pflanzſchule der 
ſchoͤnen Kuͤnſte unter der Regierung des beſten, alles Edle und Gute ſo wirkſam 
pflegenden Fuͤrſten zu Theil wurde. Dieſe Betrachtung wird unſtreitig auch den 
Entfernteren erfreuen; wie viel mehr muß ſie den Naͤheren ein Antrieb ſeyn zur 
Theilnahme und moͤglichen Mitwirkung, das Feld der Kunſt auf dieſem Boden 
ſelbſt mit anzubauen, oder deſſen Anbau zu beguͤnſtigen! 


Die Erinnerung an die vorzuͤglichſten Kuͤnſtler unſers gemeinſamen Vater⸗ 
landes, in einer Reihe Abbildungen und kurzen biographiſchen Notizen, ſchien 
mir um ſo mehr eine zeitgemaͤße Unternehmung zu ſeyn, da ſeit laͤnger als an⸗ 
derthalb hundert Jahren kein Werk der Art unter uns erſchienen iſt. So ent⸗ 
ſtand die vorliegende Kuͤnſtlergallerie, die ich hier den Kunſtfreunden mit dem 
Wunſche uͤbergebe, ihren Erwartungen durch die Ausfuͤhrung nur einigermaßen 
Genuͤge geleiſtet zu haben. Die Steinzeichnung wählte ich als das naͤchſte und 
wohlfeilſte Darſtellungsmittel. Die Ordnung, nach der dieſe Blaͤtter am fuͤg⸗ 
lichſten gereiht werden moͤchten, ſchien mir die Zeitfolge zu ſeyn; ich habe jedoch 
der eigenen beliebigen Wahl jedes Abnehmers durch Numerierung nicht vorgrei⸗ 
fen wollen. Die ſchweizeriſchen Kuͤnſtler uͤberging ich, da ſie durch Fuͤßli vor⸗ 
laͤngſt in einem beſondern Werke herausgegeben worden. Noch lebende Kuͤnſtler 


wurden dießmal abſichtlich von meinem Plan ausgeſchloſſen; eben ſo habe ich bei 
der 


der anfänglichen Beſchraͤnkung auf 70 Blätter manchen der fruͤ 
muͤſſen; ich bitte daher, dieſes Werk mehr wie 
Ganzen, als wie dieſes ſelbſt, anzuſehen. 


heren uͤbergehen 
den Haupttheil eines groͤßeren 


Die biographiſchen Notizen ſchoͤpfte ich aus den vor, 
ſtellern im Fach der Kunſtgeſchichte. (Wegen des bisher unbekannt gebliebenen 
Geburtsjahrs Damian Aſam's ließ ich in dem Kirchenbuche zu Benediktbeuern 
nachſchlagen.) Die Abbildungen ſelbſt gruͤnden ſich theils auf Gemaͤlde, theils 
auf Original⸗Kupferſtiche, theils auf Sandrarts bekannte Akademie. Die aͤltern 
deutſchen Meiſter wird man vorzuͤglich nicht ohne ein eigenes Intereſſe betrach⸗ 
ten, hinſichtlich der Individualitaͤt ihrer Geſichtsbildungen; der Charakter jener 
zeiten ſpricht in deutlichen Zuͤgen aus dieſen Bildniſſen voll Wahrheit, Maͤnn⸗ 
lichkeit und Geiſt uns an. 


Um der Individualität k 
thun, habe ich mich enthalten, 


gehenden Theile zu verbeſſern. 


zuͤglichſten Schrift⸗ 


einen etwaigen Eintrag zu 
die hin und wieder offenbar aus der Richtung 


München, im Auguſt 181g. 


Franck. 


Subſcribenten auf die deutſche Kuͤnſtlergallerie. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Baiern. 
Seine koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern. 
Seine koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl Herzog von Baiern. 


A. 

Hr. Joſeph Ahorner von Ahornrain, Med. Doktor 
und Hofrath in Augsburg. 

— Doktor Aldoſſer, k. Appell. G. R., Advokat und 
offentl. Notar in München. 

— Amerbacher, k. baier. Rechnungs⸗Kommiſſär in 
München. 

— Anders, k. b. Polizey-Kommiſſaͤr in München. 

— v. Appel, Oberrechnungsrath in Muͤnchen. 

Freiherr von Aretin, k. b. wirkl. geh. Rath, Vor⸗ 
fand der Minifterial - Lehen und Hoheits⸗ 
Sektion in Muͤnchen, 2 Exemplar. 

Hr. Moritz Aſcher, in Muͤnchen. 


B. 
Hr. von Baader, k. b. Oberpoftamts = Sefretär in 
Augsburg. 
— Georg von Baͤumler, 
Muͤnchen. 
— Jakob Fried. de Bary, in Augsburg. 
Freiherr v. Baſſus, Appellat. Gerichts = Praͤſident 
in Neuburg. 
Hr. Baumgartner, k. b. Baukommiſſions⸗Rath in 
Muͤnchen. 
— Anton Baumgartner, buͤrgerl. Maurermeiſter 
in München. 
— J. D. Beringer, k. b. Advokat und Notar in 
Augsburg. 
Bertele, Hofrath und Profeſſor zu Landshut. 
— Michael Biſchof, k. b. Kreis- Bauinſpektor iu 
Kempten. 
— A. v. Boͤck, k. Landg. Aſſeſſor in Oberguͤnzburg. 
— Franz Bollinger, Deſſinateur bei der Gen. Direkt. 
der Straſſen- und Waſſerbau in Muͤnchen. 
— v. Brulselle, k. b. Gen, Major in München, 


Rechtspraktikant in 


C. 
Hr. v. Carli, königl. Finanzrath und Bankier in 
Augsburg. 
— Baron v. Caſtell, in Muͤnchen. 
— Charl, Weltprieſter in Muͤnchen. 
— Karl v. Clarmann, k. Haupt-Poſtwagen⸗Expe⸗ 
ditions-Kaſſier in Augsburg. 
— Joh. Conſoni, k. Steuerrath und Archivar in 
Muͤnchen. 
D. 


Hr. Deigelmayr, Hofmaurermeiſter in Muͤnchen. 
— J. G. Deuringer, Gaſtgeber zu den 3 Mohren 
in Augsburg. 
— Graf v. Deim, k. Kämmerer in Ammersdorf. 
— Nikolaus Deyrer, Steuerreviſor in Muͤnchen. 
— Docen, Kuſtos an der k. Zentralbibliothek, und 
Adjunkt bei der k. Akad. d. Wiſſ. in München, 
— Dorn, k. Kreiskaſſier in Kempten. 
— Dorner, k. Gallerie-Inſpektor in München. 
E. 
Hr. D. Erzberger, Bankier in Augsburg. 


F. 
Hr. Makar Falter und Sohn in München. 
— Johann Feiler, Hofrath und Profeſſor in 
Landshut. 
— Mich. Filz, Prof. am Gymnaſium in Salzburg. 
— Joſ. Aug. Fiſcher, Licentiat in München. 
— V. Franzin, Sekretaͤr bei dem k. Appellations⸗ 
Gericht im Innkreis. 
— A. B. Fuchs, Hofapotheker in Kempten. 
— Fuͤrſt Anſelm Maria Fugger, Fuͤrſt zu Baben⸗ 
haufen ꝛc. Kron-Oberſtkaͤmmerer. 
Furthner, Prediger in Landshut. 


G. 


Hr. v. Gaͤrtner, Hofbauintendant in Muͤnchen. 
— Franz v. Paul Geſſele, Kanzlei-Sekretaͤr der 
Miniſt. Lehen: und Hoheits⸗Sekt. in Muͤnchen. 
— Goller, Lehrer am Gymnaſium in Muͤnchen. 
— Doktor Graff, Medizinalrath in München. 
— Florian Grin, Pfarrer in Seefeld. 
— Seb. Guͤnther, Profeſſor u. Mitglied der Akad. 
der Wiſſ. in München, 
H. 
Hr. Fr. v. Halder, Bankier in Augsburg. 
Freiherr v. Hallberg, Brigadier der Artillerie in 
Muͤnchen. 
Hr. Hanhard, Verwalter bei der k. Armenbeſchaͤf⸗ 
tigungs-Anftalt in München. 
— v. Harnier, großherzogl. heſſ. auſſerord. Geſand⸗ 
ter u. bevollmaͤchtigter Miniſter am f. b. Hofe, 
— v. Harold, k. geheimer Referendaͤr in München. 
— Urban Hellman, Oberſchreiber bei dem k. Rente 
amt Landshut. 
— Henne, k. Landrichter in Kempten. 
— Amſon Heymann, Bankier in Augsburg. 
— Hoͤchel, Baumeiſter in München. 
Freifrau v. Hofmuͤhlen, k. Kammerherrus-Wittwe 
in Landshut. 
Hr. Benedikt Holland, Direktor des k. Erziehungs⸗ 
Inſtituts fuͤr Studierende in Muͤnchen. 
— Anſelm Holzer, k. b. Subrektor in Brixen. 
— Benedikt Holzinger, wirkl. geiſtl. Rath u. Pro⸗ 
feſſor in Landshut. 
— G. Hufeland, Hofrath u. Profeſſor in Landshut. 


K. 


Hr. Raphael Kaula, in München. 

— Lizentiat Kellerer, k. Stadtrichter im Kempten. 

— v. Kirſchbaum, k. wirkl. geh. Rath in Muͤnchen. 

— v. Kloͤckel, k. b. Landrichter in Roſenheim. 

— Lambert Knittelmaier, Inſpektor am k. Erzieh⸗ 
ungs⸗Inſtitut für Studierende in München. 

— Koch, k. Rath und geh. Regiſtrator in Muͤnchen. 

— J. Königshöfer, Rouleau⸗Fabrikant in München. 

— v. Kraft, k. Kreisrath in Kempten. 

— H. v. Krauß, Kriegs⸗Oekonomieraths⸗ Direktor 
in Muͤnchen. 

— Krauß, Kriegs- Sekretär in Muͤnchen. 

v. Krempelhuber, Kaufmann in Muͤnchen. 


Hr. Benno v. Kretz, k. b. Hofkammerrath. 

— Franz X. Dr. Kruͤll, Hofrath und Profeſſor in 
Landshut. 

— Kuͤrzinger, k. Hofſchauſpieler in Muͤnchen. 

— Chriſt. Paul v. Kutter, in Kempten. 


L. 


Hr. W. J. Langenmantel v. Weſtheim u. Ottmars⸗ 
hauſen, k. b. Stadtgerichts-Protokoliſt in Augs⸗ 
burg. 

— Joh. Peter v. Langer, Direktor der k. Akademie 
der bildenden Kuͤnſte in Muͤnchen. 

Se. Ercell. Hr. Graf Laroſee, k. Oberappellations⸗ 
Gerichts-Praͤſident in München. 

Hr. Joh. Bapt. Laun, k. Spezial⸗Staats ſchulden⸗ 
tilgungs⸗Kaſſier in Augsburg. 

— Le Prieur, k. b. Obermuͤnzmeiſter in Muͤnchen. 

— F. Lebſche, in München. 

Die Neuſtadt Kemptiſche Leſegeſellſchaft. 

Hr. Karl Franz Graf von Lodron, Fuͤrſtbiſchof in 

Brixen. 

Joſepb Loſch, k. Medailleur in Muͤnchen. 

Lungelmayer, k. Baudirektions⸗ Jugenieur in 

Kempten. 


Dr. Lunz, k. Landg. Phyſikus in Kempten. 


M. 

Hr. Baron v. Mandl, k. Kammerer in Tißling. 

Magold, geiſtl. Rath u. Profeſſor in Landshut. 

Hypolit Graf v. Marſigli, k. Kaͤmmerer u. Gen. 

Major in Muͤnchen. 

Martin, k. Archivs⸗ Konſervator in Kempten. 

Maubach, General-Sekretaͤr im k. geh. Mini⸗ 

ſterium des Kriegsweſens in München. 

Gebrüder Marx, in Muͤnchen. 

Anton v. Mayenberg. 

Andre Mayr, Sekretaͤr im k. geh. Miniſterium 

des Kriegsweſens in Miinchen. 

— Kaſpar Mayr, bürg. Goldarbeiter in München, 

— Meye, k. b. Muͤnzwardein in München. 

— Wilhelm Michel, in München, 

Se. Erc. Herr Graf v. Montgelas, k. b. Kaͤmmerer, 
dirigir. geh. Staats- und Konferenz- Miniſter 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, der Finan⸗ 
zen und des Innern ıc. 

Hr. Muͤndler, franz. Sprachlehrer in 

— Muͤnz, Doktor der Med. 


Kempten. 
in Landshut. 


N. 

Hr. G. v. Nemmer, General: Sekretär des Miniſt. 
der Jufiiz in Muͤnchen. 

— v. Neumayr, Direktor der Steuer- und Domai⸗ 
nen = Sektion in München. 


O. 
Hr. Iſidor Obermayer, Bankier in Augsburg. 
— Sppel, Adjunkt bei der k. Akad. der Wiſſenſch. 
in Muͤnchen. 
— v. Ott, k. Straſſen⸗ und Waſſerbau-Inſpektor 
in Muͤnchen. 


P. 

Hr. Panzer, Aſſeſſor bei der Waſſer⸗Bruͤcken⸗ und 
Straffenbau : Sektion in München. 

— Hirſch Pappenheimer, in München. 

— H. S. Pappenheimer, in München. 

— Bernhard Pappenheimer, in Muͤnchen. 

— Ferd. v. Precht, k. Polizei⸗Aktuar in Augsburg. 

Se. Exc. Hr. Mar. Graf v. Preiſing auf Hohenaſchau, 
k. wirkl. geh. Rath in Muͤnchen. 

Hr. Progel, Regiſtrator bei der k. Akad. der Wiſſ. 
in München. 

— Proſch, Rath und geh. Expeditor der aus waͤrt. 
Angelegenheiten in Muͤnchen. 


Q. 
Hr. v. Quante, k. Finanzrath in Kempten. 


R. 

Hr. Joſ. Graf v. Rechberg und Rothenlöwen, k. b. 
General⸗Lieutenant in München. 

— Mar Benno Reichel, k. Hofgeflügel- Lieferant 
in Muͤnchen. 

— Reinhard, k. Hofſchauſpieler in München. 

— Philipp Reiter, Konditor in München. 

— J. Lorenz Rugendas, Kunſtverleger in Augs⸗ 
burg. 


(SH 

Hr. Jakob Salat, geiftl. Rath und Profeſſor in 
Lands hut. 

— Sandersky, 


München, 


Expeditor der polit. Zeitung in 


Hr. v. Sauer, Oberſt-Lieutenant in München. 

— Eduard v. Schenk, Doktor in München. 

— Karl Schleich, Senior. 

— If. Schleich, Deſſinateur im ſtatiſtiſch⸗ topo⸗ 
graphiſchen Bureau in München. 

— v. Schlichtegroll, General-Sekretaͤr der k. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften in München. 

— Jakob Friedr. Schmid, Bankier in Augsburg, 

— Kaſimir Schnitzer, Pfarrer in Mays. 

— Schrddl, k. b. Finanzrath in München. 

— Schwanthaler, Bildhauer in München, 2 Exemp. 

— Heinrich Seel, Sekretaͤr in Kempten. 

— S. Seeligmann, Bankier in München. 

— Sießkind, Bankier in Augsburg. 

— Speth, Profeſſor in München. 

— Simon Spiro in München. 

— Doktor Spittler, k. wuͤrtemb. Oberamtmanu 
in Weinsberg. 

— Konrad Stahl, Hofrath u. Prof. in Landshut. 

— Staͤdele, k. Kaſſadiener in Kempten. 

— Markus v. Stetten, k Polizeidirktor in Muͤnchen. 
— Janſen v. d. Stockh, Oberſt des Gen. Stab geh. 
Referendar des Kriegsweſens in München. 

— Strasburger, Bankier in München. 
— v. Sutner, k. Oberfinanzrath in München. 


T. 


Freih. v. Tautphaͤus, k. Kreisrath in Kempten. 

Se. Erz. Hr. Graf v. Toͤrring⸗Guttenzell, k. wirkl. 
geh. Rath in München. 

Se. Erz. Ir. Graf v. Toͤrring⸗Seefeld, Oberſtze⸗ 
remonienmeiſter in München. 

Hr. Fr. Kab. Trautmann, in München. 


U. 

Hr. Jolſon Ulfelder, Bankier in München. 

— Mayr Ulfelder, Bankier in München. 

— of. v. Utzſchneider, k. geh. Referendar, Gen. 
Adm. der Salinen, Vorſtand der unmittelba⸗ 
ren Münz, der unmittelbaren Steuer-Kataſter. 
der Staats⸗Schuldentilgungs-Kommiſſion. 


V. 
Hr. J. Voͤlk, Rechnungs-Kommiſſaͤr in Kempten, 
— v. Voith, k. Oberſtbergrath in München. 
— Vollmuth, Bankier in Augsburg. 


W. 


Hr. Georg G. Wagner, Bankier in Augsburg. 
Joh. Walch, Kunſtverleger in Augsburg. 

— Leonh. Walter, Kaufmann in Offenbach a. M. 

— Weber, k. Haupt-Poſtwagens⸗Expeditions⸗ 
Kaſſier in München. 

— Ludwig Weiß, Zeichnungslehrer in Kempten. 

Freih. von Weichs, k. wirkl. geh. Rath in München. 

Hr. Wertheimer Joſephſon, Spiegel⸗Fabrikant in 
Muͤnchen. 

— Wertheimer ſel. Erben, in München. 

— S. P. Wertheimer, in Regensburg. 

— Lorenz v. Weſtenrieder, geiſtl. Rath u. Mitgl. 
der Akad. d. Wiſſenſch. in Muͤnchen. 

— Weſtheimer, Bankier in München, 


Hr. Raphael Winter, Lithograph des k. geh. Raths 
in Muͤnchen. 
Veit A. Winter, geiſtl. Rath, Prof. und Stadt⸗ 
Pfarrer in Landshut. 
— Woͤhr, k. Rechnungs-Kommiſſaͤr in Kempten. 
— Wöhrnitz, Stadt- Pfarrer in Kempten. 
— Wörnitz, k. Polizei: Kommiffär in München. 
— Fried. Woſchitka, k. Oberfinanzrath und Mit⸗ 
glied der Zentral-Adminiſtration der ehemal. 
Johanniter-Ordens-Güter in München. 


3. 


Hr. J. G. Zeller, in Muͤnchen. 
— Jakob Zeller, Aufſchlaͤger in Pfarrkirchen. 


1. Wolgemut, M., 1434-519. M. . 
2. Holbein, d. aͤlt., 1450. M. x 8 
3. Schoͤn, Mart., um 1508. M. Kſt. 
4. Gankoffen, G., um 1488. Bm. 

5. Kraft, Ad., 1507. Bh. Bm. . 
6. Grünewald, M., 1510. M. Fſch. 5 
7. Burgmair, H., 1473. 517. M. Kſt. Hſch. 
8. Dürer, A., 1470-528. M. Bh. Kit. Hſch. 
9. Holbein, d. j., 1498-554. M. Hfd 

10. Fiſcher, P., 1530. Kunſtgießer. 3 
11. Aldegraf, H,, 1502. M. Kſt. 0 
12. Cranach, L., 1472-553. M. 

13. Böhm, Bart., 1540. M. Kſt. 5 
14. Johann von Calcar, ft. 1546. M. 8 
15. Kulenbach, Haus v., — bis 1545. M. Hſch. 
16. Böhm, Hans Seb., um 1550. Kſt. Fſch. 
7. Zamizer, Wenz., 1504-536. 3. 

18. Mielich, Jo., 1515 - 572. M. 

19. Bocksberger, Hans, um 1860. r 
20. Bink, Jak., 1500. Kſt. 


22 

23. Pens, Ge., um 1830 550. M. Kſt. 
24. Muͤller, Wolfg., 1537. Bm. 5 
25. Dieterlein, Wend., 1540 - 599. Bm. Kſt. 
26. Schwarz, Chph., 1550 - 594. M. 

27. v. Achen, Joh., 1556 - 600 1 0 
28. Golzius, Heinr., 1558 - 617. M. Kſt. 
29. Holl, El., 1573-636. Bm. + 
30. Elsheimer, Ad., 1574 - 620 5 5 


Chronologiſches Verzeichniß 


der in dieſer Sammlung enthaltenen Kuͤnſtler. 


Anmerk. Die Zahl zur Rechten bezieht ſich auf die einzelnen Hefte; nach dieſer Angabe koͤn⸗ 
nen die Beſitzer leicht ihr Exemplar chronologiſch ordnen; 
vorzieht, findet die deßfalſige Ueberſicht am Schluß dieſes Blattes. — Bm. Baumeiſter. 
Sch. Hſch. Form-, Holzſchneider. — Kſt. Kupferſtecher, — M. Maler. — 3. Zeichner. 


. Amberger, Chph., 1563. M. . 
. Golzius, Hub., 1520-583. M. 5 


G N O OO oo O - eon 


N F M 


„Kilian, L., 1579 - 637. Kſt. + ; 
. Petel, 1636. Bm. . . 
. Tillemans, S. P., 1602 (608) M. 
Barthel, Mel., 1674. Bm. 5 

. Sandrart, J. v., 1606 - 688. M. 5 
. Schönfeld, J. H., 1600. M. 

7. Oſtade, Adr. van, 1610 - 635. M 
. Lely, P., 1613 - 680. M. 5 x 
39. Loth, Jo. K., 1614 - 608. M. 1 
. Gondelach, Math., ft. 653 
Flinck, Gov., 1616-660. WM . 
. Lingelbach, Jo., 1625 - 687. M. 3 
. Klöckner, D., 1619 - 609. M. . 
. Kilian, B., 1630.- 696. Kſt. 8 
. Mayer, J. Ulr., 1630 - 704. M. . 
5. Wilmann, M., 1630. 
7. Block, Benj., 1631. M. 5 5 
. Roos, Jo. H., 1631 - 685. M. 

. Roos, Th., 1631. M. 2 a 3 
Lembke, J. Ph., 5631 - 713. M. . 


M. 


N. Kſt. 2 


IN 


. Netfcher, C., 1639 684. M. 
Kneller, J. 3., 1646. M. A 

. Kneller, Gottfr. v., 1648 - 723. M. 

. Amling, K. G., 1651 - zor. Kſt. 

. Wolf, Andr., 1652 -716.M. - . 
. Roos, Ph. (Roſa di Tivoli) 1655-705. ° 
Tidemann, Ph., 1657 - 705: M. 8 


Sandrart, Suſan. v., 1658 - 716. Kſt. 


. Merian, Mar. Sib., 1647 - 717. M. 
„Elias (Elie) Math., 1658 - 741. M. 


wer die alphabetiſche Folge 
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61. Beich, F. J., 1663 748. M. + 
62. Preißler, J. Dan., 1666 - 737. M. 
63. Rugendas, G. Ph., 1666 742. M. 
64. Denner, Balth., 1685 - 749, M. N 
65. Aſam, D., 1686. M. 5 . 
66. Albrecht, B. A., 1687 - 765, M. 
67. Riedinger, J, El., 1698 - 767. Kſt. 
68. Preißler, J. Juſt., 1603 - 771. M. 
69. Preißler, G. M., 1700 - 754 · Kſt. 
70. Neuberger, Anna, um 1700. M. 3 


71. Winter, J. G., 1701 - 768. M. 

72. Dietrich, C. W. E., 1712 274 M. 
73. Schmid, G. Er., 1712 - 775. Kſt. 
Tiſchbein, J. H., 1722 - 789. M. 
Chodowieki, D., 1720. M. Kſt. 
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Michael Wolgemut 


gebohren zu Nürnberg 1434, geſtorben 1519. Er war einer unſerer erſten 
und beruͤhmteſten Mahler, und was ihn für uns ganz befonders merkwuͤr⸗ 
dig machen muß, der Lehrer Albrecht Duͤrer's. Die Werke dieſes Mei⸗ 
ſters find ſehr ſelten geworden; in Schwabach (im Rezat⸗Kreiſe) wird in 
der Hauptkirche auf dem Choraltar noch ein Denkmal ſeiner Kunſt aufbe⸗ 
wahrt, ſo wie in der k. k. Gallerie zu Wien noch ein ganzer Altar 
von ſeiner Hand zu ſehen iſt. 


Hanns Holbein (Vater) 


Mahler zu Augsburg, gebohren 1450, deſſen Sterbejahr iſt unbekannt. 
Viele von feinen Gemaͤhlden werden feinem beruͤhmteren Sohne zugeſchrie⸗ 
ben. Er ward Bürger zu Augsburg, und ließ ſich ſpaͤterhin mit feiner Fa⸗ 
milie in Baſel nieder. Er mahlte 1500 in der Kloſterkirche 
zu Kaiſersheim. 


Martin Schoen 


auch Schoenhauer, Martin von Kalmbach, bey den Italienern Buon- 
martino, Martino d' Anversa, von den Franzoſen Belmartin genannt, 
aus Culmbach in Franken, lebte bis nach 1524, obwohl einige ſeinen Tod 
ſchon auf das Jahr 1486 geſetzt haben. Seine Eltern waren aus Augs⸗ 
burg, fein Lehrer Lupert Ruſt. Er war Mahler und Kupferſtecher. 
In Italien war er durch ſeine Kupferſtiche beruͤhmt. 


Georg Gankoffen 


Baumeiſter des Frauen⸗Domes in Münden. Sein Bildniß findet ſich in 
dieſer Kirche mit der Aufſchrift: „Anno Domi: 1488 Jahr an Montag 
„nach Sant Michels tag ſtarb Meiſter Goͤrg Gankoffen von Halsbach Mau⸗ 
„rer dieß Gottshaus unferer Frauen der mit der Hilf Gotts und feiner 
„Hand den erſten, Mittlu und letzten Stain hat Vollfuͤert an dieſem 
„Pau, der leit hie begraben, und Margret ſein eheliche hausfrau. 
„Den Gott genadig ſey.“ 


Adam Kraft 


Bildhauer und Baumeiſter von Nuͤrnberg, ſtarb zu Schwobach 1507, 
In der Sebaldskirche zu Nuͤrnberg ſind von ihm ruͤhmliche Beweiſe ſeines 
Talents vorhanden. Er war der Erſte, der den edleren Bauſtyl auch 
in Deutſchland in Aufnahme gebracht hat. 


Mathaͤus Grüenewald 


ein Mahler von Aſchaffenburg. Starb 1510 zu Frankfurt am Main. 
Im Mablen und Formſchneiden hat er. ſich ganz nach Albrecht Duͤrer 
gebildet. Man hat noch mehrere Holzſchnitte von ihm. Sandrart 
nennt ihn den deutſchen Corregio. 


Hans Burgkmair 


auch Johann Burgmayr, gebohren zu Augsburg 1473, geſtorben 1517. 
Er war der Schuͤler Albrecht Duͤrer's und deſſen Nachahmer als Mahler 
und Kupferſtecher. Seine vorzüglichen Holzſchnitte gehoͤren in jede gute 
Kupferſtichſammlung. Er mahlte Bildniffe und Hiſtorien. 


Albrecht Dürer 


Mahler, Bildhauer, Architekt, Kupferſtecher, Formſchneider, Mathema⸗ 
tiker und Schriftſteller. Gebohren zu Nuͤrnberg 1470, ſtarb den 8. April 
1528 im 58. Jahr ſeines Alters. Er war eines Goldſchmieds Sohn und 
Zoͤgling Michael Wolgemuts. Kaiſer Maximilian I. berief ihn an 
ſeinen Hof, und erhob ihn in den Adel. Karl V. und deſſen Bruder 
Ferdinand beehrten ihn mit ihrer Freundſchaft. Raphael und Lukas 
von Leyden waren ſeine Freunde. Ubaldini, Andreas del Sarto 
und Jakob da Pontorno wurden ſeine Nachahmer. Die Stadt 
Nuͤrnberg erwaͤhlte ihn zum Rathsherrn. 


Hans Holbein (Sohn) 


Gebohren 1498 zu Augsburg, zog mit ſeinem Vater Hans Holbein nach 
Baſel, wurde von demſelben in der Mahlerey unterrichtet. Begab ſich 
1526 nach England, und erwarb ſich dort durch ſeine Kunſt die Gnade Koͤ⸗ 
nig Heinichs VIII. in hohem Grade. Er ſoll mit der linken Hand gemahlt 
haben, und war auch als Formſchneider berühmt. Er ſtarb zu London 1854. 
Fuͤr feine Paſſion both 1644 Maximilian J. von Baiern dem Magiſtrat 
zu Baſel 30000 fl. ohne fie zu erhalten. 


Peter Fiſcher 


auch Viſcher, von Nürnberg gebuͤrtig, ſtarb 1530, war einer der be: 
ruͤhmteſten Kunſtgießer. Er ſchickte feine meiſten Arbeiten nach Italien, 
Böhmen, Polen und Ungarn, wo fie ſehr geſucht waren. Das Grab: 
mahl des heiligen Sebaldus in der Sebaldskirche zu Ruͤrnberg zeigt von 
dieſes Meiſters Kuͤnſtler⸗Talent. 


Heinrich Aldegraf 


Mahler und Kupferſtecher, gebohren zu Soeſt in Weſtphalen 1502, wo 

noch einige Gemaͤhlde von ihm zu ſehen. Er war ein Schuͤler Albrecht 

Duͤrers. Die koͤniglich-baieriſchen Sammlungen beſitzen ſeine Kupfer⸗ 
ſtiche, welche mit dem Namen Aldegravers bezeichnet ſind. 


Lukas Müller 


genannt Kranach, nach ſeiner Vaterſtadt im Bambergiſchen, wo er 
im Jahre 1472 gebohren wurde. Sein Vater gab ihm Unterricht in 
der Zeichenkunſt. Er ward kurſaͤchſiſcher Hofmahler, dann Buͤrgermeiſter 
der Stadt Wittenberg, und ſtarb zu Weimar im 81. Jahre 
ſeines Alters. 


Bartlma Böhm 


Mahler und Kupferſtecher. Seinen Arbeiten wurde ſelten der Ruhm 

vaterländifcher Kunſt zu Theil, da er nie ein Zeichen ſeines Namens, 

ſondern meiſtens nur die Jahrzahl 1520 bis 1525 darauf ſetzte. Herzog 

Wilhelm von Baiern ließ ihn nach Italien reiſen. In Muͤnchen ſind 

die Bildniſſe Kaiſer Karls V. und Ferdinand 1. u. a. von ſeiner Hand. 
Er ſtarb in Italien 1540. 


Johann van Kalcar 


Mahler, gebohren zu Calcar im Cleviſchen um 1800, geſtorben 1546. Ein 
Schuͤler Titians. Er mahlte Hiſtorien und Portraͤte und hat auch viele 
Holzſchnitte verfertiget. Kenner ſollen einige ſeiner Gemaͤlde von denen ſei⸗ 
nes Lehrers nicht zu unterſcheiden vermoͤgen. Die anatomiſchen Figuren zu 
dem Werke von Vaſalius ſind von ihm gezeichnet, ſo wie faſt alle Kuͤnſtler⸗ 
Portraͤte in des Vaſari Werk. Er ließ ſich zu Neapel haͤuslich nieder, 
wo er auch ſtarb. 


Hans von Kulenbach 


oder Kulmbach aus Franken, lebte bis 1545. Zoͤgling Jakob Walchs 

und Albrecht Duͤrers. Er ſuchte in ſeinen Gemaͤhlden und Holzſchnitten 

Duͤrers Manier nachzuahmen. Seine Gemaͤlde und Holzſchnitte werden 
ſehr geſucht. Letztere ſind aber ſelten. 


Hans Sebald Boehm 


aus Nuͤrnberg, ſtarb um das Jahr 1550. Von den Italienern und 
Franzoſen Hisbens und ſtatt Boehm Beham genannt. Er war ein 
beruͤhmter Kupferſtecher und Formſchneider, und hat meiſtens weltliche 
oder geiſtliche Geſchichten, Bauernfeſte u. d. gl. vorgeſtellt. 


el Jamizer 


Zeichner, Bilderformer, Goldarbeiter und Schriſtſteller in Nürnberg, ae: 
bohren 1504, geſtorben 1586. Er arbeitete ſehr viel für mehrere Hoͤfe. 
Er hat über die Perſpektive von regulären Körpern eine Abhandlung ge— 
ſchrieben, die 1568 mit Joſt Amons Figuren, in Folio gedruckt, zu 
Nürnberg herausgegeben wurde. Er ſtarb zu Nürnberg 
im 8aſten Jahre feines Alters. 


Johann Mielich 


Miniatur: und Oehlmabler, gebohren zu Muͤnchen 13515, geſtorben 1572. 
Die koͤnigl. Central-Bibliothek in Münden beſitzt 2 Folio⸗Baͤnde mit 
Gemaͤhlden dieſes Kuͤnſtlers geziert, auch find in Ingolſtadt und München 
noch einige Oehlgemaͤhlde von ibm vorhanden. Er ſtarb zu Muͤnchen 
57 Jahre alt. 


Hanns Bocksberger 


Mahler in Salzburg, lernte bey feinem Vater Hanns Vocksberger. Seine 
Feldſchlachten und Jagden, meiſt in Fresko gemahlt, zeigen von großer 
Phantaſie. Er hat auch vortrefliche Holzſchnitte geliefert. In Salzburg 
mahlte er 1560 und in Landshut 1579. Geburts: und Sterbejahr 
ſind unbekannt. 


Jakob Bink 


Kupferſtecher, gebohren zu Nuͤrnberg. ..., geftorben 1560. Er arbeitete 

zu Rom unter Marc Anton Raimondi nach Raphaels Werken. Er iſt 

auch als Formſchneider bekannt. Man hat Kupferſtiche von ſeiner eigenen 

Erfindung, die wegen ihres kleinen Formats unter die Werke der ſogengnn⸗ 
ten kleinen Meiſter gehören, er bezeichnete ſelbe mit I. B. 


Shriftoph Amberger 


Mahler, gebohren zu Nürnberg, ſtarb 1563. Er wird für einen Schüler 
Johann Holbeins des Altern gehalten. Unter andern mahlte er das 
Bildniß Kaiſer Karls V. nach dem Leben; um 1530 zierte er die aͤuſſere 
Mauer der Fuggerſchen Haͤuſer in Augsburg mit Gemaͤhlden. Die koͤnigl. 
Gemaͤldeſammlungen beſitzen von ihm mehrere Bilder, 


Hubert Golzius 


Hiſtorien⸗Mahler und Schriftfteller, gebohren zu Venloo im Herzogthum 
Juͤlich 1520, geſtorben um das Jahr 1583, Schüler feines Vaters Ruͤd⸗ 
ger eines Mahlers von Würzburg und Lambert Lombard's. Er war ein 
Alterthumsforſcher und gab ſich daher viel mit Unterſuchung alter Muͤnzen 
u. d. gl. ab. Koͤnig Philipp II. verlieh ihm den Titel ſeines Hiſtoriogra⸗ 
phen und Mahlers. Er ſtarb zu Bruͤgge im 63 Jahre ſeines Alters aus 
Verdruß über feine mißlungene zweyte Heurath; auch hierin, wie in ſei⸗ 
nen Tugenden und Talenten, hatte er die groͤßte Aehnlichkeit 
mit Sokrates. 


Georg Pens 


* 


Schuler unſers Albrecht Duͤrers, Mahler und Kupferſtecher zu Nürnberg. 
Er lebte und arbeitete auch zu Breslau. Er hat ungefaͤhr 180 Blaͤtter 
Kupferſtiche hinterlaſſen, und mit M. A. Reymondi nach Raphaels 
Gemaͤhlden in Kupfer geſtochen, auch von ſeiner eigenen Erfindung in 
Kupfer und Holzſchnitten verſchiedenes herausgegeben. Seine meiſten 
Kupferſtiche find von 1530 bis 1550. 


Wolfgang Müller 


Baumeiſter der Michaelis Hof⸗ ehemaligen Jeſuiten⸗Kirche zu Münden, 
gebohren 1537. Sein Bildniß befindet ſich in der Sakriſtei dieſer Kirche, 
mit der Aufſchrift: „Ao. 1585 hat Wolfgang Müller, ein Steinmetz 
feines Alters 48 Jahr die Kirchen und das Kollegium erbawet.“ 
(Unter Steinmetz verſtand man ehmals Bildhauer.) 


Wendelin Dieterlein 


Dieterlin, auch Dieterling, Mahler aus Straßburg, gebohren 1540, 
ſtarb 1599. Er war zugleich Baumeiſter, Kupferſtecher 
und Schriftſteller. 


Chriſtoph Schwarz 


Mahler, gebohren zu Ingolſtadt 1550, geſtorben zu Muͤnchen 1594, machte 
ſich in Oel- und Fresco⸗Gemaͤhlden berühmt und ward von dem Krrfuͤrſten 
in Baiern zum Hofmaler ernannt. Das Choraltarblatt in der Michaels⸗ 
kirche zu Muͤnchen iſt von ſeiner Hand; es finden ſich viele Gemaͤhlde von ihm 
in den koͤniglichen Sammlungen und Privat-Kabineten. Johann Sadeler 
hat unter andern Bildern eine Paſſion nach ihm in Kupfer geſtochen. 


Johann van Achen 


Mahler, gebohren zu Köln 1556, ſtarb 1600. Er reiste nach Rom und 

Florenz. Der Kurfuͤrſt von Baiern berief ihn nach Muͤnchen und be⸗ 

ſchaͤftigte ihn einige Zeit. Er trat dann in kaiſerl. oͤſterreichiſche Dienſte 
und ſtarb zu Prag im 44 Jahre ſeines Alters. 
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Heinrich Golzius 


Hiſtorien⸗Mahler und Kupferſtecher, gebohren zu Muͤlebrecht bey Venloo 
im Herzogthum Juͤlich 1558, geſtorben 1617, Schüler feines Vaters Jo⸗ 
hann Golzius eines Glasmalers und Jakob Leonhard von Harlem. 
Er bereiste, in die Kleidung ſeines Dieners vermummt, Deutſchland und 
Italien, und ſtudierte in Rom und Neapel nach den Alterthuͤmern. Durch 
ſeine Verkleidung hatte er das Vergnuͤgen ein freyes Urtheil uͤber ſeine 
Werke zu hoͤren. Seine Gemaͤlde ſind ſehr ſelten; ſeine Kupferſtiche aber 
beſitzen wir in größerer Anzahl. Er ſtarb im soften Jahre 
ſeines Alters. 


Elias Holl 


Vaumeiſter, zu Augsburg gebohren 1573, geſtorben 1636. Lernte die 
Anfangsgruͤnde der Architektur bey ſeinem Vater Johann Holl. Fuͤhrte 
mehrere große Gebaͤude in Augsburg auf, reiste nach Italien, und fuhr 
fort, nach ſeiner Zuruͤckkunft von dort, ſeinen Ruhm in der Baukunſt 
immer feſter zu gruͤnden. Das Rathhaus in Augsburg baute er 
in den Jahren 1615 bis 1620. 


Adam Elsheimer 


Hiſtorien⸗ und Landſchaft⸗Mahler, gebohren zu Frankfurt am Main 1574, 
geſtorben 1620. Schuͤler Philipp Uff enbachs. Er gieng nach Rom und 
machte ſich dort anfällig, wo er auch im 46 Lebensjahre ſtarb. Nacht⸗ 
ſtuͤcke mahlte er vorzuͤglich ſchoͤn und wahr, man hat von ſeiner 
Hand einige radirte Blätter, 


Lukas Kilian 


Kupferſtecher, Sohn des altern Bartholomaͤ Kilian, gebohren zu Augs⸗ 
burg 1579, geſtorben 1637, Schuͤler des Dominik Cu 


ſtos ſeines Groß⸗ 
Bruder Wolfgang nach Italien reiſen ließ. 
Er arbeitete nach Spanger, C. Schwarz, Konrad von Harlem ꝛc. 


und war nach Egid Sadeler der beruͤhmteſte in ſeiner Kunſt. Er 
ſtarb im 58. Jahre ſeines Alters zu Augsburg. 


vaters, der ihn und ſeinen 


Georg Petel 


Bildhauer, gebohren zu Weilheim in Baiern, geſtorben zu Augsburg 1636. 
Kam 1622 nach Genua, wo er unter der Aufſicht des beruͤhmten Paggi 
arbeitete, und ſelbſt ein beruͤhmter Kuͤnſtler wurde. Nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
kunft in fein Vaterland fixirte er ſich in Augsburg, und lieferte 
Vieles für Kirchen und Kloͤſter. 


Simon Peter Tillemans 


genannt Schenk, Portraͤt⸗ und Landſchaft⸗Mahler, gebohren zu Bre⸗ 
men im Jahr 1602, lebte noch im Jahre 1668, fein Sterbejahr iſt nicht 
bekannt. Unter andern Portraͤten zu Wien von ihm befindet ſich 
auch das des Kaiſers Ferdinand. 


Melchior Barthel 


Vildhauer, gebohren aus Sachſen 16 .., geſtorben in Dresden 1674. 
Er reiſte nach Rom und Venedig, wo er ſich ſehr berühmt machte. In 
Venedig ſpricht noch eine Statue, Johann der Taͤufer aus Marmor, in 
der Karmeliter⸗Kirche Mariaͤ von Nazareth von feinem Talent, das ſeine 
Zeitgenoſſen verkannten, und das ihn kaum duͤrſtig nährte. 


Joachim von Sandrart 


Hiſtorien⸗Mahler und Schriftsteller, gebohren den 12. May 1606 zu Frank⸗ 
furt am Main, geſtorben zu Nuͤrnberg 1688. Er kam mit ſeinem Meiſter 
Gerard Honthorſt nach England, wo ihn der Koͤnig ſelbſt beſchaͤftigte, 
und begab ſich von dort nach Italien. Hier erwarb er ſich einen ſolchen 
Ruf, daß er von dem Koͤnige von Spanien mit Dominichino, Guido 
Reni, Quercino, Pouſſin, Lanfranco, Cortona, Valentin, 
u. a. zu gleicher Zeit ein hiſtoriſches Gemaͤhlde zu bearbeiten erhielt. Er 

kehrte nach ſiebenjaͤhrigem Aufenthalte in Rom in ſein deutſches Vaterland 

zuruͤck. Nachdem er ein Landgut Stockau im Altmuͤhlkreiſe verkauft 

hatte, gieng er 1660 nach Augsburg und zuletzt nach Nurnberg, wo er 
Frau Eſther Barbara Blomarts heurathete, und 


1673 ſeine zweyte : 
in feinem goften Jahre allgemein geſchaͤtzt und bedauert ſtarb. 


Johann Heinrich Schönfeld 


Hiſtorien⸗ Mahler, gebohren zu Biberach 1609, geſtorben zu Augsburg 
zwiſchen 1670 und 80. Johann Sichelbein (Vater) war ſein Lehrer. 
Er ſtudirte zu Rom, wo ſeine Arbeiten ſo viel Beyfall erhielten, daß ihm 
aufgetragen wurde, in dem Pallaſt Orſini und in der Kirche da Fornari 
einige Gemaͤhlde zu verfertigen. Zu Lion, Muͤnchen und Salzburg finden 
ſich ſeine vorzuͤglichſten Werke. Er machte ſich in Augsburg anſaͤßig, 
wo er in ſehr hohem Alter ſtarb. 


Adrian van Oſtade 


Mahler, gebohren zu Luͤbek 1610. Er ſtudierte die Kunſt bey Franz 

Hals, war vertrauter Freund von Brauer ſeinem Mitſchuͤler, und 

bildete ſich eine eigene Manier Im J. 1662 kam er nach Amſterdam, 

bo er ſehr viele Zeichnungen und radirte Blaͤtter verfertigte, und 1685 ſtarb. 

Seine Gemaͤlde ſtellen meiſtens Trinkgelage, Vauerntaͤnze und Raufereyen 
vor. Sein Bruder Iſaak van Oſtade war ſein Schuͤler. 


Peter Lely oder Lelio 


genannt Peter von der Taes, Hiſtorien- und Porträt» Mahler, gebohren 
zu Soeſt in Weſphalen 1618, Schuͤler des Peter Franz Grebber, geſtor⸗ 


ben 1680. Gr übertraf feinen Lehrmeiſter nach deſſen eigenem Geſtaͤndniß 
ſchon im aten Lehrjahre. Im Jahr 1643 war er als Portraͤt-Mahler fo 
beruͤhmt, daß er mehrere Koͤnige und Fuͤrſten mahlen mußte. Der Koͤnig 
von England Karl II. ernannte ihn zum Ritter und zu ſeinen Kam⸗ 
merjunker. Er ſtarb an einem Schlagfluß 62 Jahr alt. 


Johann Karl Loth 


Hiſtorien⸗ Makler, Sohn und Schuͤler des Ulrich Loths, gebohren zu 
Munchen 1614, geſtorben den 6. Oktober 1698 zu Venedig. In Rom 
ſtudierte er in der Schule des Marigi da Caravagio. Er ward zum kai⸗ 
ſerlich en Hoſmaler und Kammerjunker ernannt, und hatte ſich durch ſeine 
Kunſt ſowohl in Deutſchland als in Italien beruͤhmt gemacht. 


Mathaͤus Gondelach 


auch Gundelach, Mahler aus Kaſſel in Heſſen, ſtudierte die Kunſt in 


Prag und wurde am Wienerhofe angeſtellt. Er verließ aber Wien wieder, 
Hainz ſchoͤne Wittwe. 


gieng nach Augsburg und heurathete des Joſeph 
In Augsburg, wo er ſich dann haͤuslich niederließ, ſind auf dem Rath⸗ 
hauſe und in mehreren Privathaͤuſern noch ſchoͤne Gemaͤhlde von ihm 
vorhanden. Er ſtarb 1653. 


Govert Flinck 


Hiſtorien⸗ und Porträt: Mahler aus Cleve, gebohren 1616, geſtorben zu 
Amſterdam 1660, Schüler Lamb. Jacob's und Paul Rembrand's. Er 
beſaß ſehr koſtbare Kunſtſammlungen, wovon fein Kupferſtich- und Zeich⸗ 
nungen⸗Kabinet allein nach ſeinem Tode in England fuͤr 12000 fl. verkauft 
worden iſt. Der Staathalter Moritz von Naſſau, der Kurfuͤrſt Wilhelm 
von Brandenburg und der Herzog von Cleve waren ſeine Freunde. 


Johann Lingelbach 


Mahler aus Frankfurt am Main. Gebohren 1625; ſtarb zu Amſterdam 
1687. Er durchreiste Holland, Frankreich und Italien. Seine meiſten 
Gemälde beftehen aus oͤffentlichen Märkten und Platzen, Seehaͤfen mit 
vielen Figuren, Landſchaften mit Ruinen ꝛc. Er radirte auch nach 
eigenen Erfindungen Landſchaften u. g. 


David Klöckner 


Hiſtorien⸗ und Porträt » Mahler, gebohren zu Hamburg 1629, geftorben 
1699, war ſchwediſcher Legations⸗Sekretaͤr bey dem Friedens⸗ Kongreß zu 
Münſter. Er ward Schüler. Georg Jacobs zu Amſterdam und wurde nach 
feiner Zuruͤckkunft nach Schweden Hofmahler bey der Koͤnigin Eleonora. 
Karl Guſtav ließ ihn eine Reiſe nach Italien machen, wo er 1661 wieder 
in Schweden zuruͤck kam. Er ward in den Adelſtand erhoben, und erhielt 
den Beynamen Ehrenſtral. Er ſtarb zu Stockholm 70 Jahr alt. 


Bartholomaͤ Kilian 


Kupferſtecher zu Augsburg, gebohren 1630, geſtorben 1696, lernte bey 
ſeinem Vater dem Goldarbeiter Wolfgang Kilian die Zeichenkunſt, ar⸗ 
beitete bey M. Merian 3 Jahre, und gieng dann nach Paris, wo er 
einen Chriſtus nach i ich in Kupfer geſtochen hat. Den 
meiſten Ruf erwarb er ſich durch den ten Theſes, 
wovon mehrere 4 bis 5 Schuh hoch ſind. Er hat auch mehrere 
Platten nach beruͤhmter Kuͤnſtler Werken geſtochen. 


Johann Ulrich Mayer 


Portraͤt⸗Mahler, gebohren zu Augsburg 1630, geſtorben 
1704, bildete ſich in den Schulen des Paul Rembrands und Jakob 
Joardens. Sein Vater war ein Kaufmann, ſeine Mutter Suſana eine 
Tochter des Johann Georg Fiſcher, Mahlers von Augsburg, ſie hatte es 
ſelbſt auch in der Mahlerkunſt ſehr weit gebracht, und ihm den erſten Un⸗ 
terricht gegeben. Mayer ſtarb im 74. Jahre ſeines Lebens. In der St. 
Ulrichskirche und zu St. Jakob in Augsburg befinden ſich hiſtoriſche Werke 
dieſes Meiſters, auch hinterließ er uns taͤuſchende Stillleben. 


Hiſtorien⸗ und 


Michael Wilmann 


Hiſtorien⸗Mahler und Kupferſtecher gebohren zu Koͤnigsberg in Preuſſen 
1630. Er war ſeines Vaters Peter und Rembrands Schuͤler, und uͤber⸗ 
traf in feinem aoften Jahre alte feine Landsleute ſowohl in der Oel⸗ als 
Fresco⸗Mahlerey. Wilmann arbeitete in Holland, Polen und Deutſch⸗ 
land, wo uͤberall die Beweiſe feines Ruhmes in den beruͤhmteſten 
Sammlungen aufbewahrt wurden. Sein Sterbejahr 
iſt unbekannt. 


Benjamin Block 


Hiſtorien⸗ und Portraͤt⸗Mahler, gebohren zu Luͤbeck 1631, machte 1659 
eine Reiſe nach Italien und lebte lange zu Neapel, Rom und Venedig. 
Das ſehr ſchoͤn gemahlte Bildniß des beruͤhmten Jeſuiten P. Kirchers, 
machte ihn in Rom vorzuͤglich bekannt und geſucht. Im Jahre 1664 heu⸗ 
rathete er die große Kuͤnſtlerin A. Kath. Fiſcher. In Nuͤrnberg und Re⸗ 
gensburg brachte er den Reſt ſeines Lebens zu. Sein Sterbejahr 
iſt unbekannt. 


Johann Heinrich Roos 


n du Jardin un 


Thier⸗Mahler, Schuͤler des. Julia 
falz 1631, geſto 


bohren zu Otterdorf in der Rheinp 


feine Gemälde enthalten alles, wa 
auch Bildniſſe von ihm. Er erſtickte in jener Fe 
großen Theil von Frankfurt verwuͤſtete, im 54. 


Main 1685. Er war einer der groͤßten Kuͤnſtler in ſeinem 01 
3 der Pinſel leiſten kann 
uersbrunn 


d Adrian de Bie, ge⸗ 
rben zu Frankfurt am 
sche, und 
Man hat 
ſt, die einen 
Jahr ſeines Alters. 


Theodor Roos 


Hiſtorien⸗ und Portraͤt⸗Mahler, Bruder des Johann Heinrich Roos und 
Schuͤler desſelben und des Adrian de Bie, gebohren zu Weſel 1638, ſein 
Sterbejahr iſt unbekannt. Er arbeitete an vielen deutſchen Hoͤfen, na⸗ 
mentlich am kurpfaͤlziſchen Hofe zu Mannheim, bey dem Landgrafen von 
Heſſen⸗Kaſſel, an dem herzoglichen Hofe zu Stuttgard u. Er befand 

e durch die Franzoſen in Straßburg und ward 


ſich während der Einnahm 
von jeder Kriegsbuͤrde verſchont. Er hatte ſich ein großes 
Vermoͤgen geſammelt. 


Johann Philipp Lembke. 


Hiſtorien⸗Mahler, gebobren zu Nuͤrnberg 1631, geſtorben 1713 zu Stock⸗ 
kom, Schüler Math. Weger's und Georg Strauch's. Jagden, Feld⸗ 
ſchlachten, Gefechte, Belagerungen, Maͤrſche waren Gegenſtaͤnde ſeines 
kunſtreichen Pinſels. Lembke ward an den Schwediſchen Hof berufen, 
und zierte dort die beyden Gallerien des koͤniglichen Schloſſes Drottning⸗ 
holm mit Gemaͤhlden, wo er auch in einem Alter von 82, nach 
andern 90 Jahren ſtarb. 


Caſpar Netſcher 


Portraͤt⸗ und Hiſtorien⸗Mahler⸗ gebohren zu Heidelberg 1630, ſtarb im 
Haag den 15. Januar 1684. Er lernte bey Roſter, einem Vogel- und 
Wildpret⸗Mahler. Er gieng nach Bourdeaur, wo er heirathete, und 


machte ſich endlich im Haag in Holland anſaͤſſig. 


Johann Zacharias Kneller 


Porträt: Mahler, gebohren zu Luͤbeck 1646. Er war der Schuͤler ſeines 
Bruders Gottfried Kneller, reiste mit demſelben 1672 nach Rom, wo 
ſie beyde ihre Studien vollendeten. Er mahlte auch Architekturſtuͤcke, und 


zuweilen guch guf Kalk. Sein Sterbe⸗Jahr und Ort ſind unbekannt. 


Gottfried Baronet von Kneller 


1648, geſtorben 1725, Schuͤler 


Portraͤt⸗Mabler, gebohren zu Lubeck 
Rembrand's und Ferdinand Bol's. Er machte mit ſeinem Bruder eine 
ch ſeiner Ruͤckkunft arbeitete er an dem baieriſchen 


Reiſe nach Rom, na 

Hofe zu Muͤnchen, zu Nürnberg und Hamburg. Kam 1676 nach London, 
erhielt dort die Stelle eines koͤniglichen Hofmalers, und nach Lely's Tod 
ernannte ihn Karl II. zu feinen erſten Hofmahler. Kneller wurde von Wil⸗ 
helm III. zum Ritter, von Kaiſer Joſeph 1. zum Reichsritter, und endlich 
zu einem engliſchen Baronet erklärt. Er ſtarb in London im 75ſten Jahre 
ſeines Alters, wo er in der Weſtmuͤnſter⸗Abtey begraben liegt. Das 
praͤchtige Denkmahl, das die Britten unſerm Landsmanne ſetzten, enthaͤlt 

die ins engliſche uͤberſetzte Grabſchrift Raphaels. 


Karl Guſtav Amling 


Kupferſtecher, gebohren zu Nurnberg 1651, geſtorben zu Muͤnchen 1701. 
Um fein aufbluͤhendes Genie mehr auszubilden, ließ ihn Maximilian II. 
Kurfuͤrſt von Baiern nach Paris reiſen. Er ward in Muͤnchen Hofku⸗ 
pferſtecher und einer der beſten deutſchen Kuͤnſtler. Er ſtarb 
50 Jahre alt. 


Andreas Wolf 


Hiſtorien⸗Mahler „gebohren zu Munchen 1652, geſtorben am 9. April 1716, 
deſſen Verdienſte leider nur zu wenig in der Künſtlergeſchichte bekannt ſind. 
Sein Vater Jon as und der Hofbildhauer Baltaſar Ableitner waren ſeine 
Lehrer in den Anfangsgruͤnden der Zeichnung. Er hatte Augsburg, Salz⸗ 
burg und Paßau bereist, und war ein tugendhafter Mann und vortreflicher 
Kuͤnſtler; zu dem Kloſter Schoͤftlarn, das unter ſeiner Aufſicht erbaut wur⸗ 
de, hatte er den Plan gemacht. Er ſtarb im ſeines Alters zu 
Muͤnchen, wo bis 1768 noch ſein Grabmahl auf dem aͤuſſeren Gottesacker zu 
ſehen war. In den Kirchen zu Munchen und in den koͤniglichen Gemaͤhlde⸗ 
Sammlungen befinden ſich Werke dieſes Meiſters. 


Philipp Roos 


bekannter unter dem Nahmen Roſa di Tivoli, Sohn und Schuͤler des 

Heinrich Roos, Thier - Maler, gebohren zu Frankfurt am Main 1655, 

geſtorben zu Rom 1705. Der Landgraf von Heſſen⸗Kaſſel ließ ihn nach 

Italien reiſen. Er hatte ſich einige Zeit in Tivoli haͤuslich niedergelaſſen 

und die Tochter des Mahlers Hiacynth Brandis geheurathet, gieng 
aber wieder nach Rom, wo er im 30. Lebensjahre ſtarb. 


Philipp Tideman 


n zu Hamburg 1657, geſtorben 1705. Raes 
Amſterdam waren ſeine Lehrer. 


Hiſtorien⸗Mahler, gebohre 
ſich auch 


in Hamburg und Geard Laireſſe in 
Die Stadt Amſterdam ertheilte ihm das Buͤrgerrecht, wo er 


verheurathete und im 48. Jahre ſeines Lebens ſtarb. 


Sufanna Maria von Sandrart 


Kupferſtecherin, Tochter und Schülerin des Jakob von Sandrart, ge 
bohren zu Nuͤrnberg 1658, geſtorben 1716. Ihr erſter Gatte war Paul 
Auer, ein Mahler; ihr zweyter, der eine Sammlung von ihren Kupfer⸗ 
ſtichen und Zeichnungen veranſtaltete, und damit der Stadt - Bibliothek in 
Nürnberg ein Geſchenk machte, war der beruͤhmte Buchhändler Wolfgang 
Moritz Endtner. Sie ſtarb im 58ſten Jahre ihres Alters. 


Maria Sybilla Merian 


Blumen ⸗Mahlerin, Tochter des aͤltern Mathaͤus Merian, gebohren zu 
Frankfurt am Main 1647, geſtorben 1717, Schuͤlerin ihres Stiefvaters 
Jakob Moreels und Abraham Mignon's, Gattin des Johann Andrä 
Graf, Mablers zu Nuͤrnberg. Schon war ſie in Darſtellung der Pflan⸗ 
zen, Inſekten, u. a. berühmt, als fie noch dieſem Theile der Kunſt zu 
Liebe 1699 eine Reiſe nach Surinam unternahm, und dort eine große Anzahl 
der ſchoͤnſten Schmetterlinge und anderer Inſekten nach der Natur mahlte, 
die fie 1705 in einem koſtbaren Werke groß Folio in 60 Tafeln mit Anmer⸗ 
kungen zu Amſterdam herausgab, wo ſie im 7oſten Jahre ihres Alters ſtarb. 
Sie hinterließ 2 Tochter: Dorothea Maria, und Joh. Helena, welche 
letztere ihre Reiſegefaͤhrtin nach Surinam war. 


Mathias Elias 


auch Elie, Hiſtorien⸗Mahler, gebohren zu Prena einem Dorfe bey Kaſſel 

1658, geſtorben 1741, Zoͤgling und Schuͤler des berühmten Corbeen zu 

Duͤnkirchen. Er kam 20 Jahre alt nach Paris, wo er ſich verehelichte, 

und Profeſſor der Akademie zu St. Luc ward. Viele ſeiner hiſtoriſchen 
Gemaͤhlde kamen in die Kirchen zu Paris und in Flandern. Er ſtarb 
zu Duͤnkirchen im 83. Jahre ſeines Alters. 


Franz Joachim Beich 


Mahler, gebohren zu Ravensburg im Illerkreiſe 1665, geſtorben 1748. 
durchreiste Italien und arbeitete in Neapel 


Er lernte bey ſeinem Vater, 
mit großem Beyfall. Die großen VBataillen⸗Gemaͤhlde in Schleißheim ſind 
von ihm nach der Angabe Maximilian Emanuels gemahlt. Er 
ſtarb zu Muͤnchen im 88. Jahre ſeines Lebens. 


Johann Daniel Preißler 


Hiſtorien⸗Mahler/ Schüler des Johann Murrer zu Nuͤrnberg, geboh⸗ 
ren 1666, geſtorben 1757. Er ward Direktor der Akademie der Kuͤnſte 
in Nuͤrnberg, und gab ein Zeichenbuch heraus, das fuͤr die Akademie in 

Er ſtarb im 7ıften 


Petersburg in die ruſſiſche Sprache üͤberſetzt wurde. 
Lebensjahre, nachdem ſeine 4 Soͤhne und ſeine Tochter ſich ebenfalls 


verſchiedenen Faͤchern der Kunſt gewidmet hatten. 


Georg Philipp Rugendas 


gebobren zu Augsburg 1666 und geſtorben 1742. Er war ein Schuͤler des 
Hiſtorien⸗Mahlers Iſaias Fiſcher, und legte ſich auf das Bataillenfach, 
worin er ſeine Meiſterſchaft zur Genuͤge beurkundet hat. Aus Liebe zur 
Kunſt wohnte er oft mit Lebensgefahr wirklichen Schlachten bey. Auf 
ſeinen Reiſen nach Wien, Venedig und Rom ſtudirte er nach Bour⸗ 
guignon, Lembke und Tempeſta. Als er den Gebrauch ſeiner rechten 
Hand verlor, mahlte er mit eben der Kunſt mit ſeiner Linken. 


Balthaſar Denner 


Portraͤt „Mahler aus Hamburg, gebohren 1685, ſtarb zu Roſtock 1749 
im 64. Jahre. Die koͤnigl. Gemälde - Sammlung zu Münden befigt von 
ibm 2 unſchaͤtzbare Portraͤte; ſie ſind die genaueſte Nachahmung aller De⸗ 
tails der Natur und der höchfte Grad der vollendetſten Ausführung. Den⸗ 
ner hat an mehreren Staͤdten und Höfen Deutſchlands gearbeitet. Kaiſer 
Karl VI. bezahlte ihm fuͤr einen Frauenkopf 4700 fl. Wolfgang, Fritſch, 
J. J. Hayd, Bernigeroth u. a. haben nach ſeinen Gemaͤlden 
in Kupfer geſtochen. 


Cosmas Damian Aſam 


Hiſtorien⸗Mahler und Bruder des Stuckadurers Egid Alam, gebohren 
zu Benediktbaiern im Jahre 1686, den 28ſten September. Er erhielt 
von der Akademie zu Rom den erſten Preis. Von ihm befinden ſich in 
Vaiern, in der Schweiz, in Tirol und der Rheinpfalz ſehr viele Fresco⸗ 
und Oehlgemaͤlde. Er erbaute die St. Johanneskirche in Münden, und 
das Schloͤßchen Thalkirchen zu ſeinem Wohnſitze, beyde aus 
eigenen Mitteln. 


Balthaſar Auguſtin Albrecht 


Hiſtorien⸗Mabler „ gebohren zu Berg bey Aufkirchen in Baiern 1687, 


geſtorben den 1. Auguſt 1765. Er ſtudirte zu Rom und Venedig, und 
ward nach ſeiner Zurüͤckkunft nach Muͤnchen als kurbaieriſcher Hofmahler 
und ſpaͤter als Gallerie ⸗ Inſpektor angeſtellt. Er ſtarb 78 Jahre alt zu 
Muͤnchen und wurde am aͤuſſern Gottesacker begraben, wo ihm von Joh. 
Straub, Bildhauer, ein marmorner Grabſtein geſetzt wurde. 


Johann Elias Riedinger 


auch Ridinger, Thier⸗ Mahler und Kupferſtecher aus Ulm, gebohren 

1698, geſtorben 1767, ließ ſich in Augsburg haͤuslich nieder. 1759 wurde 

er Direktor der dortigen Mahler ⸗ Akademie, wo er auch 69 Jahre alt 
ſtarb. Von ihm iſt eine große Anzahl radirter Blätter vorhanden. 


— — — 


Johann Juſtin Preißler 


Sohn, Hiſtorien⸗Mabler⸗ gebohren zu Nuͤrnberg 1698, 
Nach ſeiner Ruͤckkunft von Italien, wo er 8 Jahre ge⸗ 
lebt hatte, machte er ſich durch ſein Altarblatt, die Grablegung Chriſti, 
(1732) beruͤhmt; er heurathete die ebenfalls ſehr geſchickte Kuͤnſtlerin Su 
ſanng Maria Dorſch, und erhielt nach ſeines Vaters Tode die Direktor⸗ 
ſtelle der Akademie zu Nuͤrnberg, wo er im 7aften Jahre 
ſeines Alters ſtarb. 


Johann Daniels 
geſtorben 1777. 


Georg Martin Preißler 


Sohn des Johann Daniels, Kupferſtecher, gebohren zu Nuͤrnberg 1700, 
geſtorben 1754. Als geſchickter Zeichner gab er in der Mahler-Akademie 
zu Nuͤrnberg Unterricht, wo er 34 Jahre alt ſtarb. 


Anna Felicita Neuberge! 


es Vaters Daniel eines Wachspouſ⸗ 
uch ſehr kleine kuͤnſtliche Schnitzarbei⸗ 
Nach ihres Vaters 
ſie 


Hiſtorien⸗Mahlerin und Schülerin ihr 

ſierers in Augsburg. Sie verfertigte a 

ten, und mahlte mit Oehl⸗ Wachs⸗ und Gumifarben. 

Tod, der 1660 in Wien ſtarb, begab fie ſich nach Regensburg, wo 
in einem ſehr hohen Alter im Jahr 1720 noch lebte. 


Johann Georg Winter 


Hiſtorien⸗Mahler, gebohren zu Groͤningen in Niederland den 30. Septem⸗ 
ber 1707, wohin ſein Vater, ein baieriſcher Feldwebel vom Leibregiment, 
dem Kurfuͤrſten gefolgt war, Schuͤler Engelhard's und Muͤller's in 
Muͤnchen, geſtorben den 11. Jaͤner 1768. Er arbeitete einige Zeit zu Augs⸗ 
burg, am kurfuͤrſtlichen Hofe zu Köln verfertigte er viele Gemaͤhlde, wurde 
kurfuͤrſtlicher Kammerdiener, 1744 kam er unter Kaiſer Karl VII. als Hof⸗ 
mahler in kaiſerlich⸗baieriſche Dienſte. Die koͤnigliche Gallerie zu Schleiß⸗ 
heim beſitzt ein Bildniß von ihm, woran ein gruͤnes Gewand wegen ſeiner 
beſonders ſchoͤnen Farbe alle Kuͤnſtler und Kenner in Verwunderung ſetzt. 
Er ſtarb zu Münden im 81. Jahre ſeines Lebens. 


Chriſt. Wilh. Ernſt Dietrich 


Hiſtorien⸗, Landſchaſt⸗ und Thier⸗ Mahler, gebohren zu Weimar 1712, 
geſtorben 1774. Sein Vater und dann Alexander Thiel waren ſeine Leh⸗ 
rer. Er bereiste Holland und Italien 1743, ward erſter Mahler des Koͤ⸗ 
nigs von Pohlen 1764, Profeſſor der erneuerten Kuͤnſtler⸗ Akademie zu 
Dresden und Direktor der Zeichner⸗ und Mahler⸗Schule zu Meiſſen. Sein 
ungemeines Talent die Manieren verſchiedener Meiſter taͤuſchend nachzuah⸗ 
men beweiſet ein ganzes Zimmer voll Gemaͤlde dieſer Art von ihm 
in der koͤnigl. Gallerie zu Schleißheim. 


Georg Friedrich Schmid 


zu Berlin 171%, geſtorben 1775. Er erhielt die erſte 
Bildung in ſeiner Kunſt an der Akademie und bey Georg Paul Buf ch/ 
reiste nach Paris und kam in die Schule des Nicolaus de! Armeſsin. In 
Paris wurden ſeine Kupferſtiche ſehr bewundert, er ſchwang ſich zu dem 


Kupferſtecher, gebohren 


Range des erſten Kupferſtechers der Deutſchen. Er aͤtzte auch viele Blaͤt⸗ 
ter nach Rembrand, den er beynahe übertraf. Die Akademie in Paris 
nahm ihn 1742 zu ihrem Mitgliede auf, 1744 gieng er nach Berlin zuruͤck, 
wo ihn der Koͤnig zu ſeinem Hofkupferſtecher ernannte. Die Kaiſerin Eli⸗ 
ſabeth berief ihn nach Petersburg, um ihr Portraͤt in Kupfer zu ſtechen. 
Er kam dann wieder nach Berlin zuruck, und ſtarb dort im 6zften 
Jahre feines Alters. 


Johann Heinrich Tiſchbein. 


gebohren zu Haina in Heſſen 1722, ge⸗ 


ſtorben zu Kaſſel 1789. Fries in Kaſſel und Vanloo in Paris waren 
ſeine Lehrer. Er reiſte 1749 nach Italien, ſtudirte in Venedig unter An⸗ 
leitung des Piazetta, hier ſtudirte er das ſchoͤne ſchmelzende Kolorit; 
von da reiſte er uber Florenz und Bologna nach Rom, ein zweyjaͤhriger 


Aufenthalt daſelbſt brachte ihm durch das Studium der Antiken und der 
die Richtigkeit der Zeichnung und die 


Werke der groſſen neuern Meiſter, 

Kenntniß der ſchoͤnen Formen bey; er blieb gleichwohl, was die Korrektheit 

betrifft, ſich nicht immer gleich. Er ward bey ſeiner Ruͤckkehr 1745 
Hofmahler in Kaſſel, wo er 67 Jahre alt ſtarb. 


Hiſtorien⸗ und Portraͤtmahler, 


Daniel Chodowieki 


Bildniß⸗Mahler und Kupferaͤtzer, gebohren zu Danzig 1726, geſtorben 
zu Berlin; dieſer Kuͤnſtler verband bey der groͤßten Mannigfaltigkeit der 
n Leidenſchaften und ihren 


Karaktere, genaue Kenntniß der menſchliche 
kleinſten Kompoſitionen ein großen In⸗ 


Aeuſſerungen, daher auch ſeine 
tereſſe haben. Sein vorzuͤglichſtes Blatt iſt die Familie Kalas. 


Anton Raphael Mengs 


Mahler, geb. 1728 zu Außig, geſtorben zu Rom 1779. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Ismael, kam 1741 nach Rom, wurde nach ſeiner Zuruͤckkunſt 
erſter Mah ler des Koͤnigs von Pohlen, kehrte aber wieder nach Rom zurüc, 
wo er von Sr. Heiligkeit die Direktion der Akademie auf dem Kapitol er⸗ 
hielt. Ward 1761 nach Madrid als erſter Mahler und mit einem Gehalte 
von 23000 fl. berufen, nebſt freyer Wohnung, Equipage und Verguͤtung 
aller Unkoͤſten die er bey Mahlereyen haben wuͤrde. Im Jahre 1770 war er 
zu Florenz bewohnte den herzoglichen Pallaſt Ritti und mahlte die ganze 
königl. Familie; reiſte dann wieder nach Rom, wo ihn Pabſt Ganganelli 
beſchaͤftigte/ und wo er im 51. Jahre ſeines Alters ſtarb. Mengs hat 

{ 


ſich auch als Kunſtſchriftſteller beruͤhmt gemacht. 


— . — 


Philipp Hackert 


Landſchaft⸗Mahler und Sohn eines Vildermahlers zu Berlin, gebohren 
zu Prenzlau 1757, Schuͤler des N. B. le Sueur. Er gieng 1756 nach 
Stralſund, von da nach Schweden und 1765 nach Paris. Er radirte 
auch viele Blaͤtter, reiſte 1766 mit ſeinem Bruder Joh. Gottl., einem 
Thiermahler, nach Italien. Um 1785 oder 86 wurde er von Rom nach 
Neapel berufen, wo er als erſter Mahler des Koͤnigs in großem Anſehen 
lebte, bis er, durch Unruhen des Krieges vertrieben, nach Florenz zog. 
Die Kaiſerin Katharina ließ von unſerm Kuͤnſtler alle Seeſchlachten und 
Siege mahlen, die die ruſſiſche Flotte über die tuͤrkiſche erfochten; um eine 
der Hauptſcenen, das in Feuer aufgehende Admiralſchiff der Tuͤrken, recht 
taͤuſchend darſtellen zu koͤnnen, wurde dem Kuͤnſtler das koſtſpieligſte Modell 
gegeben, eine alte Fregatte mit brennbaren Materialen angefuͤllt, wird auf 
der offenen See in Brand geſteckt, wo Hackert unter vielen tauſend Zu⸗ 
Er hat die Landſchaftmahlerey wieder 


ſchauern ſein Studium machte. | 
zur Natur zuruͤck geführt, 


Ferdinand Kobell 


gebohren zu Mannheim den 7. Juny 


Landſchaftmahler und Kupferſtecher, 
Durch des Kurfuͤrſten Karl Theo⸗ 


1740, geſtorben den r. Februar 1799. 
dors Unterſtuͤtzung aufgemuntert, idmete er ſich ganz dem Kunſtfache, 
für das er ſich bey ein 


Reiſe und einem 18 I 
daß er nach ſeiner Zuruͤckkunft in feiner V 


netsmahler, dann Mitglied un 
angeſtellt wurde. 


w 
er 1768 mit dem Grafen von S ickingen gemachten 
ſehr ausbildete, 


monatlichen Aufenthalt in Paris ſo 
aterſtadt als kurfuͤrſtlicher Kabi⸗ 


d Sekretaͤr der dortigen Mahler : Akademie 
Er kam 1793 nach Muͤnchen, wo er auch im 


59ſten Jahre ſeines Alters ſtarb. 


Joſeph Georg Winter 


Thiermahler und Kupferſtecher, Sohn des Johann Georgs, gebohren 
den zoſten May 1751 zu Muͤnchen, 1766 wurde er in der kurfuͤrſtlichen 
Hautlice zu Muͤnchen angeſtellt, 1783 verließ er dieſe Kunſtarbeit, und 
widmete ſich der Mahlerey; 1784 verſuchte er die Aetzkunſt, nachdem er 
ſich im Jagdfache ſehr fleißig geuͤbt hatte, brachte er es in dieſem Kunſt⸗ 
zweige, beſonders was die Hirſche betrifft, auf den erſten Rangder Thier⸗ 
zeichner, denn vor ihm und bis jetzt hat keiner die Eigenthuͤmlichkeit 
dieſer Thiere fo verſanden; er ward zum baieriſchen Hof⸗ und Jagd⸗ 
Kupferſtecher und 1787 zum wirklichen Hofkammerrath ernannt. Er 
ſtarb zu Muͤnchen 1789 den ızten September. Seine Wittwe iſt gegen⸗ 
waͤrtig mit dem daſigen koͤnigl. Hofkupferſtecher (dem baieriſchen 
Chodowieki) Michael Mettenleiter verheurathet. 


